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Großherzoglich Badisches .

Anzeige - Blatt
für den

Mittetrhein - Kreis .
M 13 . Mittwoch , den 12 . Februar 1851 .

[ t ] Die von den Gemeinden für die Königlich Preußischen Truppen bestrittene Leistungen betr .
Um die Abrechnung abschließen zu können , mit deren Ausstellung wir auf den Grund des mit

der König ! . Preußischen Regierung abgeschlossenen Vertrags vom 25 . Mai 1850 beschäftigt sind,
müssen wir auf schleunige Vorlage der von den Gemeinden noch nicht eingereichten Forderungen
über die seit 1 . Oktober 1849 an die König ! . Preußischen Truppen bestrittene Leistungen für
Fourage , Transportkosten , Arznei und Verpflegskosten der Revier -Kranken , Heil - und Verpflegs -
kostcn der Pferde , Miethzinse , Heizung und Beleuchtung für Wachlocale , Bureaux , Unterrichts¬
zimmer , Werkstätten , Remisen , Schreibmaterialien re. bestehen und darauf aufmerksam machen , daß
alle derartigen Forderungen , welche nicht vor dem 1 . März l . I . bei der Großh . Ausgleichungs -
Kommission oder den Kriegscommissären des betreffenden Militärbezirks angemeldet und mit den
nöthigen Bescheinigungen belegt werden , bei der gedachten Abrechnung nicht mehr berücksichtigt wer¬
den können .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1851 .
Großherzoglichcs Kricgsministerium .

A . von Roggenbach .
vd ( . Gempp .

Das Ableben des badischen Unterthans Joseph Zimmermann in Nemirow in Rußland betr .
Nach dem von dem Großh . Konsul in Petersburg an das Großh . Ministerium des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten eingesendeten und von diesem an Großh . Ministerium
des Innern mitgctheilten Todcsscheine starb am 17 . August 1848 zu Nemirow in Rußland der
angeblich Großh . Badische Unterthan Joseph Zimmermann , Sohn des Anton und der Maria Or -
„ atowsky , Zimmermann . Da in dem Todcsscheine und dem Consularberichte nähere Angaben über
den Heimathsort des Verstorbenen nicht vorhanden sind , so wird dieß mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis , gebracht , daß den sich deßhalb bei Großherzoglichem Ministerium des Innern mel¬
denden Angehörigen des Joseph Zimmermann oder dem Pfarramte seines Heimathsortes der TodeS -
schcin des letzter, , durch das betreffende Bezirksamt zugestellt werden wird .

Karlsruhe , den 0 . Februar 1851 .
Großh . Regierung des Mittclrheinkreises .

R e t t i g .
vdt . Maurer .

( Vorladung .) Nr . 415 . III. Senat . In Sachen der Großh . Generalstaatskasse , Klägerin ,
Appellantin , gegen den vormaligen Advokaten Max Werner von Oberkirch und den Kronenwirth
August Werner von Appenweier , Beklagte , Appcllaten , wegen Nichtigkeit eines Kaufvertrags , wirdin Folge der vom Großherzoglichen Fiskus gegen das amtliche abweisende Erkenntniß ergriffenenBerufung diese Sache zur mündlichen Verhandlung ausgesetzt , wobei sich die Beklagten Appcllatendurch einen gehörig bevollmächtigten diesseitigen , binnen sechs Wochen zum Zwecke der Vorladung
anher zu benennenden Obergerichts - Acvokaten bei Vermeidung des Ausschlusses mit der mündlichen
Rechtsausführung vertreten zu lassen haben .

Dies wird dem flüchtigen Max Werner auf diesem Wege eröffnet .
Verfügt , Bruchsal , den 21 . Januar 1851 .

Großh . Hofgcricht des Mittelrhein -Kreises .
k a m e r c r .

_ Schuldienstnachrichteit .
? <e evangelische Schulstelle zu Laufen , Schul¬

bezirks Müllheim , mit dem Normalgehalt Ir Klasse ,

vdt . Schachleiter .
freier Wohnung und dem Schulgeld zu 1 fl. von
jedem Schulkind ist in Erledigung gekommen . Die
Bewerber haben sich binnen vier Wochen vor -
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schristsgemäß bei dem großh . evangelischen Ober¬
kirchenrath zu melden .

Die evangelische Schulstelle zu Bürchau ist dem
Schulverwalter Georg Friedrich Scheertr da¬
selbst übertragen worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich nnerlaub -
terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach h . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
n eine Geldstrafe von 1200 fl. verfallt und nach § . S

lit . d . des VI . Constitutions - Edicts des badischen StaatS -
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfallc an ihr
vorgcsetztcs Amt abltefern zu lassen .

Aus dem Bezirksamt Sinsheim :
Corpora ! Johann Valentin Herold von Rohr¬

bach , binnen vier Wochen.

[ 1 ] Freiburg . Nr . 331 . Der wegen Wi¬
dersetzlichkeit , Verwundung , Diebstahls , Landstrei¬
cherei und Desertion in Untersuchung stehende Rei¬
ter Johann Schofer von Bühlerthal fand am
3 t . v . M . in Carlsruhe Gelegenheit dem ihn be¬
gleitenden Gefreiten zu entspringen . Derselbe wird
daher aufgefordert binnen 14 Tagen sich zu stellen
und zu rechtfertigen , widrigenfalls nach Lage der
Acten das Urtheil erfolgen sollte .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht ,
auf den höchst gefährlichen Reiter Schofer , dessen
Signalement unten folgt , zu fahnden , auf Betre¬
ten ihn verhaften und anher abliefern zu lassen .

Freiburg , den 5 . Februar 1851 .
Der Commandant des 1 . Reiter -Regiments

Friedrich Prinz von Laden
Oberst .

Signalement des Reiter Schofer :
Alter : 24 Jahre , Größe : 5 ' 6 " 1 ' " , Körper¬

bau : besetzt, Gesichtsfarbe : gesund , Augen : grau ,
Haare : braun , Nase : mittel .

> l ^ Dur lach . Nr . 3,323 . Mit Verfügung
vom 31 . Dezember v . I . , Nr . 35,313 , wurde
auf die von Großh . Generalstaatökasse gegen flüch¬
tige Theilnehmer an dem hochverrätherischen Auf¬
ruhr im Mai und Juni 1849 , auf Bezahlung
von 196,648 fl . erhobenen Klage vom 28 . De¬
zember v . I . , Ladung erkannt , und die Beklagten
zur Bestellung eines gemeinschaftlichen Anwalts ,
und Vernehmlassung auf die Klage unter An¬
drohung der Rechtsnachtheile des 8 - 253 der Pro -
zeß-Ordn . , auf Donnerstag , den 27 . Februar 1. 1 .
öffentlich hierher vorgeladen , ( vergleiche Anzeige¬
blatt Nr . 5 , 7 und 8 ) .

Nachträglich werden nunmehr als flüchtige Be¬
klagte unter Androhung der nemlichen Rechtsnach¬
theile auf den bezcichneten Tag hierher vorgeladen :

Johann Gritzer Bierbrauer von Meersburg ,
Karl Hoffmann Kaufmann von Schriesheim ,
Heinrich Wieswäffer , Bauer von Baierthal .

Durlach , den 8 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

K l e h e .
r >Ü . Schanz .

[ 1 ] Durlach . Nr . 3,400 . Christian Klenert
von Durlach , Soldat beim 1 . Infanterie -Batail¬
lon , dem wegen unerlaubter Abwesenheit die Ein¬
berufungsordre nicht eröffnet werden kann , wird
aufgcfordert , sich binnen 4 Wochen zu stellen und
zu verantworten , indem er sonst des Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt und vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung , wegen Desertion
in eine Geldstrafe von 1,200 fl . verfällt werde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht ,
auf den Soldaten Klenert , dessen Signalement
folgt , zu fahnden und ihn im Betretungs falle hie -
her abzuliefern .

Signalement : Alter : 25 Jahr , Körperbau :
besetzt, Gesichtsfarbe : gesund , Augen : grau , Haare :
blond , Nase : gewöhnlich .

Durlach , den 10 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

1

Ei chrodt .
Breiten . Nr . 3,365 . Der ledige Schuster -

gcsclle Georg Ru f von Ottcrsdorf ist beschuldigt
an Schuhmachcrmcistcr Jakob Jost von hier eine
Prellerei verübt zu haben .

Da der Aufenthalt des Georg Ruf unbekannt
ist, so werden dicBehörden ersucht , auf Stuf , des¬
sen Signalement unten folgt , zu fahnden , und ihn
im Betretungsfallc hierher abliefern zu lassen .

Signalement : Alter : 24 Jahre , Größe :
5 ' 2 "

, Gesichtsfarbe : gesund , Haare : blond ,
Stirne : nieder , Augenbraunen : braun , Augen :
schwarz , Nase : mittler , Mund : gewöhnlich , Kinn :
rund , Zähne : gut , besondere Kennzeichen : ist am
linken Fuß krumm .

Breiten , den 5 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Flad .
Achern . Nr . 3,340 . Da der Dicnstknech

Paul Braun von Gamshurst der Aufforderung
vom 25 . Octobcr v . I . , Nr . 28,950 , keine Folge
geleistet hat , so wird derselbe des badischen Staats -
bürgerrcchts für verlustig erklärt und in die Ko¬
sten des stattgehabten Verfahrens verfällt .

Achern , den 8 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Hippmann .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Ettlingen . Nr . 2,199 . Das zu der Mahl -
mühle des Oberstadtmüllers Joseph Speck zu
Ettlingen gehörige , am rechten Albufer bestehende
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Wasserwerk und Mühlgang , welches in früheren
Jahren die Einrichtung und den Betrieb der Oel -
mühle hatte , bis zum Jahre 1843 zur Watt¬
fabrikation und später zur Stärkefabrikation benutzt
wurde , will der Eigenthümer wieder als Oelmühle
einrichten und zwar ohne äußere Veränderungen
am Wasserwerk .

Wer Einsprache dagegen Vorbringen will , wird
aufgefordert , solche am Montag , den 24 . d . M . ,
Vormittags 1t Uhr mündlich hier vorzutragen ,
oder längstens bis dahin schriftlich anher anzu -
zcigen und zu begründen . Später vorgebrachte
Einsprachen wurden unberücksichtigt bleiben .

Ettlingen , den 7 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Waag .
Ettlingen . Nr . 2,199 . Da gegen das Ge¬

such der Großh . Gencralstaatskasse um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft der Ma¬
ria Magdalena Günther von Sulzbach binnen
der durch diesseitige Verfügung vom 12 . Dezem¬
ber v. I . , bestimmten Frist keine Einsprache erho¬
ben worden ist, so wird diesem Gesuch hicmit Statt
gegeben .

Ettlingen , den 4 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Stein .
fl ] Freiburg . Nr . 38 - Auf den 1 . April

l . I . wird in dem Großh . Blindeninstitut dahier
ein Frciplatz erledigt . Die Bewerber um den¬
selben werden unter Hinweisung auf das Statut
für das Blindeninstitut im Regierungsblatt Nr . 26
vom Jahre 1841 aufgefordert , ihre dcßfallsigen
Gesuche längstens binnen drei Wochen unter An¬
schluß des Fragebogens bei dem Jnstitutsvorstand
einzurcichen . Die Großh . Aemtcr werden ersucht ,
die Gemeindcräthe ihrcö ' Bezirks hierauf aufmerk¬
sam zu machen .

Freiburg , den 1 . Februar 1851 .
Großh . Verwaltungsrath für das Blindeninstitut .

Riegel .
[ 1 ] Bruchsal . Nr . 4,584 . Die Verlassen¬

schast des verstorbenen Hofgerichtsadvokaten und
Fiscalanwalts Gottlicb Bayer von hier betr .

Der vormalige Pfarrer , Wilhelm Gottlieb Halm ,
zur Zeit dahier , hat als Teftamentserbe um Ein -
srtzung in Besitz und Gewähr der rubr . Verlas¬
senschaft gebeten .

Alle Diejenigen , welche Einsprache hiergegen
zu erheben gedenken , werden aufgefordcrt , dieselbe
innerhalb 4 Wochen dahier zu begründen , widri¬
genfalls dem gestellten Begehren statt gegeben würde .

Bruchsal , den 2 . Februar 1851 .
Großh . Obcramt .

v . Berg .
[ 1] Ober am ts Lahr . Rr . 823 . Zum Nach¬

laß des am 1 . November 1850 verstorbenen Ja¬kob S t 0 l l IX. Bürgers und Landwirths in Hugs -
Weyer , ist Hessen crstcheliche Tochter Katharina

S toll , Ehefrau des Jakob Frey tag Bürgers
und Maurers zu Eppingen als gesetzliche Erbin
berufen .

Dieselbe hat sich im Jahr 1847 heimlicherweise
von Hause entfernt und ist ihr Aufenthalt seit¬
her unbekannt , daher dieselbe andurch aufgefor¬
dert wird , binnen drei Monaten persönlich oder
durch Bevollmächtigte zum Erbantritt sich zu mel¬
den , andernfalls die Erbschaft so vertheilt wird ,
als ob die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 1 . Februar 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

B l at e r .
Pforzheim . ( Erbvorladung .) Nr . 141 . Am

20 . April >808 starb zu Würzburg im Julius¬
spital daselbst der ledige Säcklergeselle Benjamin
Maler von hier , mit Hinterlassung eines bisher
in Nutznießung der Präceptor Gerbels Wittwe
hier gewesenen Vermögens von 195 fl . 44 kr . ,
wozu seine Geschwister JvhannPhilipp , Ge -
0 rg Jakob , Wilhelm , Carl August , Fried¬
rich Viktor , Samuel Heinrich und
Gustav Maler oder deren Nachkommen , als
gesetzliche Erben berufen sind .

Von diesen haben sich nun zur Erbschaft ge¬
meldet und sind bekannt :

1 ) der Bruder Gustav Maler in Wien ;
2) drei Kinder des verstorbenen Bruders

Samuel Heinrich Maler , Namens
Anna Dorcthea , Wilhelmine und
Ludwig Maler , alle drei in Wien lebend ;

3 ) zwei Enkel des verstorbenen Bruders
Earl August Maler , Namens Caro¬
lin e und W i l h e l m i n e Maler in
Briinath im Elsaß lebend ; endlich :

4 ) drei Kinder des verstobenen Bruders
Johann Philipp Maler , NamensErnst ,
Luise und Ludwig Maler , von hier .

Da der Aufenthalt der übrigen zur Erbschaft
berufenen Geschwister und Geschwister -Nachkom -
men nicht ermittelt werden kann , und unbekannt
ist , so werden dieselben und ihre Rechtsnachfol¬
ger zur Erbthcilung innerhalb 3 Monaten mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle , die obengenannte Hinterlassen¬
schaft lediglich den bekannten Erben zugetheilt werde .

Pforzheim , den 30 . Januar >851 .
Großh . Amts - Revisorat .

E p p e l i n .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen untcrlaffen haben , sind
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Lahr :
In der Gantsache des Wendelin Leu tn er von

Kürzell , unterm 29 . Januar .
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Schuldenliquidationm der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgcsucht . ES werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgcfordert , solche in der
hier unten bezeichnctcn Tagsahrt auf der betreffenden
Amtskanzlci um so gewiffer anzumcldcn und zu begrün¬den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Durlach :
Die Schneider Christoph Diefenbacher ' schen

Eheleute von Weingarten , auf Dienstag , den
25 . d . M . , Vormittags 8 Uhr auf der Oberamts -
Canzlei Durlach .

Aus dem Bezirksamt Eppingen :
[ 1 ] Schmiedmeister Georg Benz von Eppingen

mit seiner Familie , aus Freitag , den 28 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtscanzlei .

fl ] Der ledige Landwirth Georg Michael
Brenckmann von Eppingen , der schon vor un¬
gefähr I I Jahren nach Amerika gereist ist , und
nun um die Auswanderungserlaubniß nachgesucht
hat , aus Freitag , den 28 . Februar , Vormittags
9 Uhr auf diesseitiger Amtscanzlei .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach :
Die Zimmermeister Joseph Anton Hacker '

schen
Eheleute von Biberach mit ihren zwei minderjähri¬
gen Kindern , sowie die ledige volljährige Katha¬rina Hacker von dort , auf Donnerstag , den 20 .d . M . , Vormittags 8 Uhr , auf der Amtskanzlei
zu Gegenbach .

Aus dem Oberamt Durlach :
Die Schneider Christoph Diefenbach er '

schen
Eheleute von Weingarten , auf Dienstag , den 25 .
d . M . , Vormittags 8 Uhr , auf der Oberamts -
Canzlei zu Durlach .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Dieienigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgesordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah -
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und UnterpfandSrcchte ,unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug aus die
Bestimmung des MassepffegerS , GläubigerauöschuffeS und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Rachlaßver -
aleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen bkigetrcten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Baden :
An den in Gant erkannten Rosenwirth Gustav

Schlund von Baden , auf den 3 . April 1851 ,
früh 9 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlci .

Aus dem Oberamt Rastatt :
[ 1 ] An die in Gant erkannte Verlassenschaftdes Caspar Warth von Kuppenheim , auf Freitag ,den 28 . Februar 1851 , Vormittags 9 Uhr aufder Oberamtskanzlei Rastatt .

Karlsruhe .
'

Zchntablösungen .
In Grmäßhkit des § . 74 des ZkhntablösungsgesetzeSwird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung

nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :
Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :

des Zehnten zwischen der Pfarrei Limpach und
ihren Zehntpflichtigen in der Gemarkung Akcnbach .

[ 2j Aus dem Bezirksamt Kenzingen :
des sog . Krobs -Zehnten der gräflich v . Henin ' -

schen Grundherrschast zu He kl in gen .
Aus dem Bezirksamt Meersburg :

des dem Spital Meersburg zustehenden Zehnten
auf der Gemarkung Braitenbach und StehlinS -
weiler ( Gemeinde Ittendorf ) .

Aus dem Bezirksamt Wolfach :
des Zehnten der Groß -Pfarrei Schapbach auf

der Gemarkung Oberwolfach .
Aus dem Bezirksamt St . Blasien :

des Zehnten der Pfarrei Untcralpfen auf der
Gemarkung Wilfingen .

Aus dem Oberamt Heidelberg :
sl ) des großen Zehnten zwischen dem Jakob

Reinhard von Heiligkreuzsteinach und Genossen und
dem Großh . Domänenärar als Eigenthümer des
Hofguts Ringes .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulöscn -
dcn Zehnten in deren Eigenschaft als Lehcnstück, Stamm -
gutsthcil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den hß . 74 bis 77 des Zchntab -
lösungSgesctzeS enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden .

Kaufanträge .
Der 1850r Wcin des herrschaftlichen RebhofeS

Nägelsfürst bei Varnhalt , circa 40 Ohm betra¬
gend , wird

Freitag , den 14 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Hofe selbst einer Versteigerung ausgesetztund werden die Kaufliebhabcr hiezu cingcladen .
Bühl , den 6 . Februar 185l .

Großh . Domänenverwaltung .
( 3 ) Karlsruhe . Zu Folge richterlicher Ver¬

fügung wird der den Schneider Hüttisch '
schenKindern dahier gehörige ein Viertel Garten 3ter

Gewann , neben Kürschner Liebe und Christian
Schmidt , hinten auf Stallbcdient Hummel stoßend ,

Dienstag , den 11 . Februar 1851 ,
Vormittags I I Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum letztenmal öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis sä 300 fl. auch nicht geboten ist.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

B . V . d. B .
L . Frev .

_ _ _ rät . Müller ,
Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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